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Montageanleitung für den Fachhandwerker

2. Übersichtsdarstellung

Bei Ersatzteilbestellungen stets Gerätetyp und Seriennummer angeben!

Verbindungsrohr

Elektronikabdeckung

Elektronik

Klapphalter

Anschlussklemme

Einlaufrohr

Kaltwasseranschlussstück

SpritzwasserschutztülleDurchführungstülleG ½ Zoll Einschraubnippel

Feinfilter

Rahmen

DIC Gerätehaube

Rückflussverhinderer

Durchflussgeber

Temperaturfühler Set

Temperaturfühler Set

Auslaufrohr

Warmwasser
anschlussstück

Geräteunterteil

Wandhalter

Temperaturbegrenzer STB

Heizelement mit 
Druckschalter und SDB

DIC Bedienfeld

Durchflussmengenregler 
8 l/min
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Typ DIC ELECTRONIC MPS®

Energieeffizienzklasse A *)

Nennleistung / -strom 18 kW..21 kW (26 A..31 A)

Gewählte/r Leistung/-strom 18 kW (26 A) 21 kW (31 A) 

Elektroanschluss 3~ / PE 380..415 V AC

Erforderlicher Leiterquerschnitt 1) 4,0 mm2 4,0 mm2

Warmwasserleistung
max. bei ∆t = 28 K 2)

max. bei ∆t = 38 K
9,2 l/min 
6,8 l/min

10,7 l/min
7,9 l/min

Nenninhalt 0,4 l

Nennüberdruck 1,0 MPa (10 bar)

Anschlussart druckfest / drucklos

Heizsystem Blankdraht-Heizsystem IES®

Einsatzbereich bei 15 °C:
spez. Wasserwiderstand
spez. elektr. Leitfähigkeit

≥ 1100 Ω cm
≤ 90 mS/m

Zulauftemperatur ≤ 30 °C

Einschalt- – max. Durchfluss 2,5 – 8,0 l/min 3)

Druckverlust 0,2 bar bei 2,5 l/min               1,3 bar bei 9,0 l/min 4)

Einstellbare Temperaturen 35 °C / 45 °C / 55 °C

Wasseranschluss G ½"

Gewicht (mit Wasserfüllung) 3,7 kg

Schutzklasse nach VDE I

Geräuschprüfzeugnis PA-IX 6762/I

Schutzart / Sicherheit IP25
*)	Die Angabe entspricht der EU-Verordnung Nr. 812/2013
1)	Maximal anschließbarer Kabelquerschnitt beträgt 10 mm2 

2)	Mischwasser
3)	Durchfluss begrenzt, um optimale Temperaturerhöhung zu erreichen
4)	Ohne Durchflussmengenregler

3. Technische Daten
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Montageort
•	 Gerät nur in einem frostfreien Raum installieren. Das Gerät darf niemals Frost aus-

gesetzt werden. 

•	 Das Gerät ist für eine Wandmontage vorgesehen und muss senkrecht mit untenlie-
genden Wasseranschlüssen installiert werden.

•	 Das Gerät entspricht der Schutzart IP 25 und darf gemäß VDE 0100 Teil 701 im 
Schutzbereich 1 installiert werden.

•	 Um Wärmeverluste zu vermeiden, sollte die Entfernung zwischen Durchlauferhitzer 
und Zapfstelle möglichst gering sein.

•	 Für Wartungsarbeiten sollte in der Zuleitung ein Absperrventil installiert werden. 
Das Gerät muss für Wartungszwecke zugänglich sein.

•	 Kunstoffrohre dürfen nur verwendet werden, wenn diese DIN 16893 Reihe 2 ent-
sprechen. Die Warmwasserleitungen müssen wärmegedämmt sein. 

•	 Der spezifische Widerstand des Wassers muss bei 15 °C mindestens 1100 Ω cm 
betragen. Der spezifische Widerstand des Wassers kann bei Ihrem Wasser
versorgungsunternehmen erfragt werden.

5. Installation

Für dieses Gerät ist aufgrund der 
Landesbauordnungen ein allgemei-
nes bauaufsichtliches Prüfzeugnis 
zum Nachweis der Verwendbarkeit 
hinsichtlich des Geräuschverhaltens 
erteilt.

Zu beachten sind:

•	 VDE 0100

•	 EN 806

•	 Bestimmungen der örtlichen Energie- und Wasserversorgungsunternehmen

•	 Technische Daten und Angaben auf dem Typenschild

•	 Die ausschließliche Verwendung von geeignetem und unbeschädigtem 
Werkzeug

4. Abmessungen

231

231

170
36

3
46

6
56

100

97

Maßangaben in mm
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Für Installationen bei schwierigen Einbaubedingungen gibt es dieses 
Montagezubehör:

Montagerahmen RDX 

(Art.-Nr. 34100)

Mit Hilfe dieses Montagerahmens kann der Durchlauferhitzer montiert werden, wenn 
der Elektroanschluss an beliebiger Stelle unter dem Gerät aus der Wand kommt oder 
die Leitung Aufputz verlegt ist.

Montagezubehör

RDX

VDX

UDX

5. Installation

Rohrbausatz VDX 

(Art.-Nr. 34120) – RDX notwendig! –

Mit Hilfe dieses Montagesatzes kann der Durchlauferhitzer montiert werden, wenn die 
Wasseranschlüsse versetzt oder vertauscht unter dem Gerät aus der Wand kommen 
oder seitlich auf der Wand zum Gerät führen. Der Elektroanschluss kann an beliebiger 
Stelle unter dem Gerät aus der Wand kommen, bzw. Aufputz verlegt sein.

Rohrbausatz UDX 
(Art.-Nr. 34110) – RDX notwendig! –

Mit Hilfe dieses Montagesatzes kann der Durchlauferhitzer montiert werden, wenn die 
Wasseranschlüsse oberhalb des Gerätes enden. Der Elektroanschluss kann an beliebi-
ger Stelle unter dem Gerät aus der Wand kommen, bzw. Aufputz verlegt sein.



CLAGE 

7

5. Installation

Hinweis: Wenn Sie diesen Durchlauferhitzer im Austausch gegen ein anderes Fabrikat 
montieren, müssen in der Regel keine neuen Löcher für den Wandhalter gebohrt wer-
den, der Punkt 2 entfällt dann.

Spülen Sie die Wasserzuleitungen vor der Installation gründlich durch, um 
Schmutz aus den Leitungen zu entfernen.

1.	 Schrauben Sie die Einschraubnippel mit einem 12 mm-Innensechskantschlüssel 
in die beiden Wandanschlüsse. Dabei müssen die Dichtungen vollständig in das 
Gewinde eingeschraubt werden. Der Überstand der Einschraubnippel muss nach 
dem Festziehen mindestens 12 mm betragen.

2.	 Halten Sie die mitgelieferte Montageschablone an die Wand und richten Sie sie so 
aus, dass die Löcher in der Schablone über die Anschlüsse passen. Zeichnen Sie die 
Bohrlöcher entsprechend der Schablone an und bohren Sie die Löcher mit einem 
6 mm-Bohrer. Setzen Sie die mitgelieferten Dübel ein.

3.	 Schrauben Sie den Wandhalter an. Fliesenversatz oder Unebenheiten lassen sich bis 
zu 30 mm durch die mitgelieferten Distanzhülsen ausgleichen. Die Distanzhülsen 
werden zwischen Wand und Wandhalter montiert.

Wandhalter montieren

Hinweis: Ziehen Sie die Überwurfmuttern maßvoll an, um die notwendige 
Dichtheit zu erreichen, ohne die Armaturen oder die Rohrleitungen zu beschädi-
gen.

•	 Schrauben Sie gemäß Abbildung das Kaltwasseranschlussstück mit Überwurfmutter 
und der ½ Zoll-Dichtung an den Kaltwasseranschluss. 

•	 Schrauben Sie das Warmwasseranschlussstück mit Überwurfmutter und der ½ Zoll-
Dichtung an den Warmwasseranschluss. 

Anschlussstücke installieren
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5. Installation

1.	 Zum Öffnen des Gehäuses die Blende abnehmen und die zentrale Haubenschraube 
lösen.

•	 Im Austauschfall kann es vorkommen, dass die Elektrozuleitung im oberen Geräte
bereich vorhanden ist. Der Elektroanschluss erfolgt dann gemäß der Beschreibung 
»Elektroanschluss von oben«.

2.	 Setzen Sie das Gerät auf den Wandhalter, so dass die Gewindestange des Wand
halters in das vorgesehene Loch des Gerätes passt. Durch vorsichtiges Biegen der 
Gewindestange des Wandhalters lassen sich gegebenenfalls kleine Korrekturen 
vornehmen. Die Wasseranschlussleitungen des Gerätes müssen sich jedoch ohne 
Gewaltanwendung anschrauben lassen.

3.	 Schrauben Sie die beiden ⅜ Zoll-Überwurfmuttern der Wasseranschlussleitungen 
des Gerätes jeweils mit der ⅜ Zoll-Dichtung auf die installierten Anschlussstücke. 

4.	 Schrauben Sie die Kunststoffrändelmutter auf die Gewindestange des Wandhalters. 

5.	 Öffnen Sie die Wasserzuleitung und drehen Sie das Absperrventil (a) im Kaltwasser
anschlussstück langsam auf (Position »geöffnet«). Prüfen Sie alle Verbindungen auf 
Dichtigkeit.

6.	 Öffnen und schließen Sie danach mehrfach die zugehörige Warmwasserarmatur bis 
keine Luft mehr aus der Leitung austritt und der Durchlauferhitzer luftfrei ist.

Gerät montieren

(a)

geschlossen

geöffnet
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Hinweis: Ziehen Sie die Überwurfmuttern maßvoll an, um die notwendige 
Dichtheit zu erreichen, ohne die Armaturen oder die Rohrleitungen zu beschädi-
gen.

Bei Aufputzmontage sind die beiden ½ Zoll-Einschraubnippel und die ½ Zoll-Dich
tungen mit den ½ Zoll-Überwurfmuttern des Warmwasser- und Kaltwasseranschluss
stückes zu verschrauben. Die beiden ½ Zoll-Blindkappen der seitlichen Abgänge des 
Warm- und Kaltwasseranschlussstückes sind zu demontieren und mit dem offenen 
Ende der Einschraubnippel zu verschrauben. Die Warm- und Kaltwasseranschlussstücke 
sind dann mit den 3/8 Zoll-Dichtungen an die 3/8 Zoll-Überwurfmutter des Gerätes und 
des Auslaufrohres zu verschrauben. 

Bei Aufputzmontage ist es sinnvoll, das Gerät mittels der mitgelieferten Distanzhülsen 
gemäß nebenstehender Zeichnung auf Abstand zu montieren. Dabei ist zu beach-
ten, dass auch die beiden Befestigungsbohrungen im unteren Rohranschlussbereich 
benutzt werden. 

Die Bördelseite der Rohre sind mit ½ Zoll-Überwurfmuttern und ½ Zoll-Dichtungen an 
die seitlichen ½ Zoll-Abgänge des Warm- und Kaltwasseranschlussstückes zu schrau-
ben. Abschließend sind die Ausbrüche für die Rohre in der Haube mit einem stumpfen 
Gegenstand herauszubrechen.

Bei Aufputzmontage beachten: Sieb in das Kaltwasseranschlussstück einsetzen!

6. Aufputzmontage
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Bauliche Voraussetzungen
•	 Das Gerät muss dauerhaft an fest verlegte Leitungen angeschlossen werden. Das 

Gerät muss an den Schutzleiter angeschlossen werden.

•	 Die Elektroleitungen müssen sich in einem einwandfreien Zustand befinden und 
dürfen nach der Montage nicht mehr berührbar sein.

•	 Installationsseitig ist eine allpolige Trennvorrichtung mit einer Kontaktöffnungs
weite von mindestens 3 mm pro Pol vorzusehen (z.B. über Sicherungen). 

•	 Zur Absicherung des Gerätes ist ein Sicherungselement für Leitungsschutz mit 
einem dem Gerätenennstrom angepassten Auslösestrom zu montieren.

7. Elektroanschluss

Nur durch den Fachmann!

Zu beachten sind:

•	 VDE 0100

•	 Bestimmungen der örtlichen Energie- und Wasserversorgungsunternehmen

•	 Technische Daten und Angaben auf dem Typenschild

•	 Gerät an den Schutzleiter anschließen!

Schaltplan DIC

2 1

4

5

3

1.	 Elektronik

2.	 Heizelement

3.	 Sicherheitsdruckbegrenzer SDB

4.	 Klemmleiste 

5.	 Sicherheitstemperaturbegrenzer STB

Lastabwurfrelais
Beim Anschluss weiterer Drehstromgeräte kann ein Lastabwurfrelais für elektronische 
Durchlauferhitzer (CLAGE Art.Nr. 82250) an den Außenleiter L2 angeschlossen werden. 

Um im niedrigen Leistungsbereich des Durchlauferhitzers (niedrige Temperatur und 
geringer Durchfluss) ein mögliches Flackern des Lastabwurfrelais zu vermeiden, kann 
die Betriebsart »Lastabwurfrelais« aktiviert werden:

•	 Gerät vom Netz trennen (z.B. durch Ausschalten der Sicherungen)

•	 Brücke auf die Leistungselektronik aufstecken (siehe Bild)

•	 Gerät wieder in Betrieb nehmen
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Hinweis: Bei Bedarf kann die Anschlussklemme in den oberen Gerätebereich ver-
legt werden. Bitte folgen Sie hierzu den Anweisungen im nächsten Abschnitt.

Vergewissern Sie sich vor dem Anschließen des Gerätes an das elektrische Netz, 
dass die Stromversorgung ausgeschaltet ist!

1.	 Manteln Sie das Anschlusskabel ungefähr 6 cm über dem Wandaustritt ab. Schieben 
Sie die Spritzwasserschutztülle mit der kleineren Öffnung voran über das Anschluss
kabel, so dass die Schutztülle wandbündig abschließt. Diese verhindert, dass even-
tuell eindringendes Wasser mit den Elektroleitungen in Kontakt kommt. Sie darf 
nicht beschädigt sein! Die Schutztülle muss verwendet werden! 

2.	 Klapphalter nach rechts klappen.

3.	 Isolieren Sie die Litzen ab und schließen diese an die Anschlussklemmen gemäß des 
Schaltplans an. Das Gerät ist an den Schutzleiter anzuschließen.

4.	 Ziehen Sie die Schutztülle so weit über die Anschlusskabel, dass die Schutztülle 
einwandfrei in die Aussparung der Zwischenwand passt. Achten Sie dabei auf die 
Ausrichtung der Schutztülle entsprechend der Abbildung. Klappen Sie den Klapp
halter zurück und rasten Sie ihn auf der Heizpatrone ein.

5.	 Setzen Sie das Gehäuse auf das Gerät und drehen Sie die Befestigungsschraube ein. 
Danach können Sie die Blende aufrasten.

7. Elektroanschluss

Elektroanschluss von unten

Vergewissern Sie sich vor dem Anschließen des Gerätes an das elektrische Netz, 
dass die Stromversorgung ausgeschaltet ist!

1.	 Öffnen Sie die im oberen Gerätebereich vorhandene Sollbruchstelle (S) an der 
Prägung durch kräftigen Druck mit einem stumpfen Werkzeug (z.B. Schrauben
dreher).

2.	 Schneiden Sie die Durchführungstülle entsprechend dem Zuleitungsquerschnitt auf. 
Dabei soll die Öffnung in der Tülle etwas kleiner als der Querschnitt des Kabels sein, 
um einen optimalen Schutz gegen Wasser zu erzielen. Passen Sie die Tülle in den 
Durchbruch ein. Die Schutztülle muss verwendet werden! 

3.	 Manteln Sie das Stromkabel ungefähr 6 cm über dem Wandaustritt ab. Nehmen Sie 
das vorbereitete Gerät so in die Hand, dass Sie mit der anderen Hand das Kabel in 
die Gummitülle führen können. 

4.	 Setzen Sie das Gerät so auf den Wandhalter, dass die Gewindestange des Wand
halters in das vorgesehene Loch des Gerätes passt.

5.	 Klapphalter nach rechts klappen.

6.	 Lösen Sie die Befestigungsschraube der Anschlussklemme. Versetzen Sie die 
Anschlussklemme auf den oberen Fuß. Befestigen Sie die Anschlussklemme dort 
wieder.

7.	 Isolieren Sie die Litzen ab und schließen diese an die Anschlussklemmen gemäß des 
Schaltplans an. Das Gerät ist an den Schutzleiter anzuschließen.

8.	 Klappen Sie den Klapphalter zurück und rasten Sie ihn auf der Heizpatrone ein.

9.	 Setzen Sie das Gehäuse auf das Gerät und drehen Sie die Befestigungsschraube ein. 
Danach können Sie die Blende aufrasten.

Elektroanschluss von oben
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Vor dem elektrischen Anschluss das Leitungsnetz und das Gerät durch mehrfa-
ches, langsames Öffnen und Schließen der Warmwasserarmatur mit Wasser fül-
len und so vollständig entlüften. 

Entnehmen Sie dazu evtl. vorhandene Strahlregler aus der Armatur um einen 
maximalen Durchfluss zu gewährleisten. Spülen Sie die Warmwasser- und die 
Kaltwasserleitung mindestens für jeweils eine Minute. 

Nach jeder Entleerung (z.B. nach Arbeiten in der Wasserinstallation, wegen Frost
gefahr oder nach Reparaturen am Gerät) muss das Gerät vor der Wiederinbetrieb
nahme erneut entlüftet werden.

Lässt sich der Durchlauferhitzer nicht in Betrieb nehmen, prüfen Sie, ob der 
Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) oder der Sicherheitsdruckbegrenzer (SDB) durch 
den Transport ausgelöst hat. Ggf. Sicherheitsschalter zurücksetzen.

Leistungsumschaltung
Darf nur durch autorisierten Fachmann erfolgen, sonst erlischt die Garantie! 

Bei der ersten Installation des Gerätes kann die maximale Geräteleistung eingestellt 
werden. 

Die maximal mögliche Leistung ist abhängig von der Installationsumgebung. Beachten 
Sie unbedingt die Angaben in der Tabelle mit den technischen Daten, insbesondere 
den notwendigen Querschnitt der elektrischen Anschlussleitung und die Absicherung. 
Beachten Sie zusätzlich die Vorgaben der DIN VDE 0100.

1.	 Werkseitig ist die Leistung voreingestellt und mit einem Aufkleber auf dem DIP-
Schalter versiegelt. Wenn eine Leistungsumschaltung notwendig ist, ist der Schalter 
entsprechend einzustellen und mit den beigelegten Aufklebern zu versiegeln.

2.	 Auf dem Typenschild die eingestellte Leistung kennzeichnen.

3.	 Schalten Sie die Stromzufuhr zum Gerät ein. 

4.	 Öffnen Sie das Warmwasserzapfventil. Überprüfen Sie die Funktion des 
Durchlauferhitzers. Nach dem Einstellen der maximalen Geräteleistung wird die 
Wasserheizung nach ca. 10 - 30 Sekunden kontinuierlichen Wasserfluss aktiviert.

5.	 Machen Sie den Benutzer mit dem Gebrauch vertraut und übergeben Sie ihm die 
Gebrauchsanleitung. 

6.	 Füllen Sie die Registrierkarte aus und senden diese an den Zentralkundendienst 
oder registrieren Sie Ihr Gerät online.

8. Erstinbetriebnahme

®

Multiple Power System MPS®:

Beim DIC kann die Nennleistung bei 
400 V intern auf 21 kW oder 18 kW einge-
stellt werden.
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9. Wartungsarbeiten

Der Kaltwasseranschluss dieses Durchlauferhitzers ist mit einem integrierten 
Absperrventil und Sieb ausgestattet. Durch Verschmutzung des Siebes kann die 
Warmwasserleistung vermindert werden, so dass die Reinigung beziehungsweise der 
Austausch des Siebes wie folgt vorzunehmen ist:

1.	 Schalten Sie den Durchlauferhitzer an den Haussicherungen spannungsfrei und 
sichern Sie diese gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

2.	 Öffnen Sie die Gerätehaube indem Sie die Blende abnehmen, die sich darunter 
befindliche Schraube lösen und die Haube abziehen.

3.	 Drehen Sie das Absperrventil im Kaltwasseranschlussstück (a) zu (Position 
»geschlossen«)

4.	 Drehen Sie die Verschlussschraube (b) aus dem Kaltwasseranschlussstück und neh-
men Sie das Sieb (c) heraus.

5.	 Das Sieb kann nun gereinigt beziehungsweise ersetzt werden. 

6.	 Nach Einbau des sauberen Siebes drehen Sie die Verschlussschraube fest.

7.	 Drehen Sie das Absperrventil im Kaltwasseranschlussstück langsam wieder auf 
(Position »geöffnet«).

8.	 Entlüften Sie das Gerät, indem Sie die zugehörige Warmwasserarmatur mehrfach 
langsam öffnen und schließen, bis keine Luft mehr aus der Leitung austritt.

9.	 Setzen Sie die Gerätehaube auf. Danach schalten Sie die Spannung an den 
Haussicherungen wieder ein.

Wartungsarbeiten dürfen nur von einem anerkannten Fachhandwerksbetrieb 
durchgeführt werden.

Reinigung und Wechsel des Filtersiebes im Anschlussstück bei 
Unterputzanschluss

(a)

geschlossen

geöffnet

(c)(b)

Sieb

Der Kaltwasseranschluss dieses Durchlauferhitzers ist mit einem Sieb ausgestattet. 
Durch Verschmutzung des Siebes kann die Warmwasserleistung vermindert werden, so 
dass die Reinigung beziehungsweise der Austausch des Siebes wie folgt vorzunehmen 
ist:

1.	 Schalten Sie den Durchlauferhitzer an den Haussicherungen spannungsfrei und 
sichern Sie diese gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

2.	 Schließen Sie das Absperrventil in der Einlaufleitung.

3.	 Öffnen Sie die Gerätehaube indem Sie die Blende abnehmen, die sich darunter 
befindliche Schraube lösen und die Haube abziehen.

4.	 Lösen Sie das Einlaufrohr vom Wasseranschlussstück.

5.	 Das Sieb kann nun gereinigt beziehungsweise ersetzt werden.

6.	 Nach Einbau des sauberen Siebes verschrauben Sie das Einlaufrohr wieder am 
Wasseranschlussstück.

7.	 Öffnen Sie langsam das Absperrventil in der Einlaufleitung.

8.	 Entlüften Sie das Gerät, indem Sie die zugehörige Warmwasserarmatur mehrfach 
langsam öffnen und schließen, bis keine Luft mehr aus der Leitung austritt.

9.	 Setzen Sie die Gerätehaube auf. Danach schalten Sie die Spannung an den 
Haussicherungen wieder ein.

Reinigung und Wechsel des Filtersiebes bei Aufputzanschluss
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10. Umwelt und Recycling

Ihr Produkt wurde aus hochwertigen, wiederverwendbaren Materialien und Komponenten hergestellt. Beachten Sie bei einer 
Entsorgung, dass elektrische Geräte am Ende ihrer Lebensdauer vom Hausmüll getrennt entsorgt werden müssen. Bringen Sie dieses 
Gerät daher zu einer der kommunalen Sammelstellen, die Elektronikschrott entgegennehmen. Diese ordnungsgemäße Entsorgung 
dient dem Umweltschutz und verhindert mögliche schädliche Auswirkungen auf Mensch und Umwelt, die sich aus einer unsach-
gemäßen Handhabung der Geräte am Ende ihrer Lebensdauer ergeben könnten. Genauere Informationen zur nächstgelegenen 
Sammelstelle bzw. Recyclinghof erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung. 

Geschäftskunden: Wenn Sie Geräte entsorgen möchten, treten Sie bitte mit Ihrem Händler oder Lieferanten in Kontakt. Diese halten 
weitere Informationen für Sie bereit.
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Der Durchlauferhitzer DIC ist ein elektronisch gesteuerter, druck fester Durch lauf erhitzer 
zur dezen tralen Warm wasser bereitung an einer oder mehreren Zapfstellen. 

Sobald Sie das Warmwasserventil an der Armatur öffnen, schaltet sich der 
Durchlauf erhitzer automatisch ein. 
Beim Schließen der Armatur schaltet sich das Gerät auto matisch wieder aus. 

Die Elektronik passt die Leistungs aufnahme an die jeweilige Einlauf temperatur und 
die Durch fluss menge an, um die vorein gestellte Auslauftemperatur bis zur Leistungs-
grenze zu erreichen.

Selbstverständlich ist es auch möglich, die Auslauftemperatur durch Mischen an der 
Armatur von Kaltwasser mit heißem Wasser (55 °C) aus dem Durchlauferhitzer zu 
bestimmen. Energie- und wassersparender ist jedoch die Einstellung der jeweiligen 
Nutztemperatur am Durch lauf erhitzer, ohne kaltes Wasser an der Armatur zuzumi-
schen.

Bei kühler Zulauftemperatur und hoher Durchflussmenge kann es wegen Über schreiten 
der Leistungsgrenze vor kommen, dass die voreingestellte Aus lauf temperatur nicht 
erreicht wird. Durch Reduzieren der Warmwasse r menge an der Armatur kann dann die 
Auslauf temperatur erhöht werden.

Der Durchlauferhitzer kann in Kombi nation mit einem externen Last  abwurf  relais für 
elektronische Durch lauf erhitzer betrieben werden (Details siehe Montage anleitung). 

1. Gerätebeschreibung

35

°C

45 55

Gebrauchsanleitung für den Anwender
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Temperatur einstellen
Mit der Temperaturwahltaste  können Sie schnell eine der drei voreingestell-
ten Temperaturen auswählen, die für die typischen Warmwasseranwendungen 
»Handwäsche« 35 °C, »Badewanne« 45 °C und »Reinigung« 55 °C benötigt werden.

Mit jedem Tastendruck stellen Sie die nächsthöhere Stufe ein:

35 °C  45 °C  55 °C

Bei erneutem Tastendruck  beginnt der Zyklus von vorn.

Die aktuelle eingestellte Temperatur wird durch eine der drei farbigen LEDs angezeigt.

35

°C

45 55
Drei rote LEDs

Temperaturwahltaste

2. Gebrauch

Dieser Durchlauferhitzer ist mit einer automatischen Luftblasenerkennung ausgestat-
tet, die ein versehentliches Trockenlaufen verhindert. Trotzdem muss das Gerät vor der 
ersten Inbetriebnahme entlüftet werden. Nach jeder Entleerung (z.B. nach Arbeiten in 
der Wasserinstallation, wegen Frostgefahr oder nach Reparaturen am Gerät) muss das 
Gerät vor der Wiederinbetriebnahme erneut entlüftet werden.

1.	 Trennen Sie den Durchlauferhitzer vom Netz, indem Sie die Sicherungen aus
schalten.

2.	 Schrauben Sie den Strahlregler an der Entnahmearmatur ab und öffnen Sie 
zunächst das Kaltwasserzapfventil, um die Wasserleitung sauber zu spülen und eine 
Verschmutzung des Gerätes oder des Strahlreglers zu vermeiden.

3.	 Öffnen und schließen Sie danach mehrfach das zugehörige Warmwasserzapfventil, 
bis keine Luft mehr aus der Leitung austritt und der Durchlauferhitzer luftfrei ist.

4.	 Erst dann dürfen Sie die Stromzufuhr zum Durchlauferhitzer wieder einschalten und 
den Strahlregler wieder einschrauben.

5.	 Nach ca. 10 Sekunden kontinuierlichem Wasserfluss aktiviert das Gerät die Heizung.

Entlüften nach Wartungsarbeiten

•	 Kunststoffoberflächen und Sanitärarmaturen nur mit einem feuchten Tuch abwi-
schen. Keine scheuernden, lösungsmittel- oder chlorhaltigen Reinigungsmittel 
verwenden.

•	 Für eine gute Wasserdarbietung sollten Sie die Entnahmearmaturen (Strahlregler 
und Handbrausen) regelmäßig abschrauben und reinigen. Lassen Sie alle drei Jahre 
die elektro- und wasserseitigen Bauteile durch einen anerkannten Fachhandwerks
betrieb überprüfen, um die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit jederzeit 
zu gewährleisten.

Reinigung und Pflege
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Problem Ursache Abhilfe

Wasser bleibt kalt, 
Temperaturanzeige 
leuchtet nicht

Haussicherung ausgelöst
Sicherung erneuern oder 
einschalten

Sicherheitsdruckschalter 
hat ausgelöst

Kundendienst informieren 

Wasser bleibt kalt, 
Temperaturanzeige 
leuchtet 

Sicherheitstemperatur
schalter hat ausgelöst

Kundendienst informieren 

Warmwasserdurchfluss 
wird schwächer

Auslaufarmatur 
verschmutzt oder verkalkt

Strahlregler, Duschkopf oder 
Siebe reinigen

Einlauffiltersieb 
verschmutzt oder verkalkt

Filtersieb von Kundendienst 
reinigen lassen

Gewählte Temperatur 
wird nicht erreicht

Wasserdurchfluss zu groß
Wasserdurchfluss an Armatur 
reduzieren 

3. Selbsthilfe bei Problemen und Kundendienst

Reparaturen dürfen nur von anerkann
ten Fachhandwerksbetrieben durchge-
führt werden.

Wenn sich ein Fehler an Ihrem Gerät 
mit dieser Tabelle nicht beheben lässt, 
wenden Sie sich bitte an den Werks
kundendienst. Halten Sie die Daten 
des Gerätetypenschildes bereit!

Dieser Durchlauferhitzer wurde sorgfältig hergestellt und vor der Auslieferung mehr
fach überprüft. Tritt ein Problem auf, so liegt es oft nur an einer Kleinigkeit. Schalten 
Sie zunächst die Sicherungen aus und wieder ein, um die Elektronik »zurückzusetzen«. 
Prüfen Sie dann, ob Sie das Problem mit Hilfe der folgenden Tabelle selbst beheben 
können. Sie vermeiden dadurch die Kosten für einen unnötigen Kundendiensteinsatz.

CLAGE GmbH

Werkskundendienst

Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Deutschland

Fon:	 +49 4131 8901-40 
Fax:	 +49 4131 8901-41 
E-Mail:	 service@clage.de
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Instructions de montage pour l‘installateur

1. Vue d‘ensemble

Il faut toujours indiquer le type d‘appareil et le numéro de série lors d‘une commande de pièces de rechange!

Capot de l‘appareil DIC

Clapet anti-retour

Capteur de débit

Jeu de sondes de 
température

Tuyau de sortie

Raccord d‘eau chaude

Limiteur de température  
de sécurité (STB)

Limiteur de pression de 
sécurité (SDB)

Jeu de sondes de 
température

Tableau de commande 
DIC

Gaine de protection anti-éclaboussures Manchon de traverséeMamelon à visser G½ pouces

Tuyau de liaison

Capot de l‘électronique

Électronique

Support de clapet

Bornier

Tuyau d‘entrée

Châssis

Raccord d‘eau froide

Filtre fin

Partie inférieure de 
l‘appareil

Support mural

Régulateur de débit  
8 l/min
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Typ DIC ELECTRONIC MPS®

Classe d’efficacité énergétique A *)

Puissance / courant nominal 18 kW..21 kW (26 A..31 A)

Puissance / courant choisi(e) 18 kW (26 A) 21 kW (31 A) 

Branchement électrique 3~ / PE 380..415 V AC

Section de câble requise 1) 4,0 mm2 4,0 mm2

Production d‘eau chaude (l/min) 2)

max. avec Δt = 28 K
max. avec ∆t = 38 K

9,2 l/min 
6,8 l/min

10,7 l/min
7,9 l/min

Capacité nominale 0,4 l

Surpression nominale 1,0 MPa (10 bar)

Type de raccordement résistant à la pression / hors pression

Système de chauffage Fil nu IES ®

Domaine d‘application à 15 °C:
Résistivité de l‘eau
Conductivité électrique

≥ 1100 Ω cm
≤ 90 mS/m

Température d‘entrée ≤ 30 °C

Débit de mise en marche – max. 2,5 – 8,0 l/min 3)

Chute de pression 0,2 bar bei 2,5 l/min               1,3 bar bei 9,0 l/min 4)

Plage de réglage de la température 35 °C / 45 °C / 55 °C

Branchement de l‘eau G ½"

Poids (avec plein d‘eau) 3,7 kg

Classe de protection selon VDE I

Certificat de contrôle du bruit PA-IX 6762/I

Classe de protection / sécurité IP25
*)	Les indications correspondent au décret du règlement UE N° 812/2013
1)	Section maximale admissible pour le câble de raccordement 10 mm2

2)	Eau mélangée
3)	Débit limité pour obtenir une augmentation de température optimale
4)	Sans régulateur de débit

2. Caractéristiques techniques
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Lieu de montage
•	 L‘appareil doit uniquement être installé dans un local hors gel. L‘appareil ne doit 

jamais être exposé au gel.

•	 L‘appareil est prévu pour être fixé au mur et il doit être installé en position verticale 
avec les raccords d‘eau en bas.

•	 L‘appareil est conforme au degré de protection IP25 et selon VDE 0100 Partie 701, il 
peut être installé dans la zone de protection 1.

•	 Il convient que la distance entre le chauffe-eau instantané et le point de prélève-
ment soit la plus courte possible pour éviter les pertes thermiques.

•	 Installer un robinet d’arrêt dans la conduite d’arrivée pour les travaux d‘entretien. 
L‘appareil doit être accessible pour les opérations d‘entretien.

•	 Les tuyaux en matière plastique ne sont autorisés que s‘ils sont conformes à la 
norme DIN 16893 Série 2. Les conduites d‘eau chaude doivent être munies d‘une 
isolation thermique.

•	 La résistivité de l‘eau à 15 °C doit être au moins égale à 1100 Ω cm. Vous pouvez 
obtenir cette valeur auprès de votre service des eaux.

4. Installation

Du fait de la réglementation natio-
nale sur la construction, un certificat 
de contrôle général émis par le 
centre technique du bâtiment est 
délivré pour cet appareil pour justi-
fier de son aptitude à l‘utilisation du 
point de vue des émissions sonores.

Doivent être respectées :

•	 VDE 0100

•	 EN 806

•	 Dispositions des entreprises de distribution d’énergie et d’eau

•	 Caractéristiques techniques et indications sur la plaque signalétique

•	 L’utilisation exclusive d’outils adaptés et non endommagés

3. Dimensions

231

231

170
36

3
46

6
56

100

97

Cotes en mm
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Cet accessoire de montage est à utiliser pour les installations en présence de condi-
tions d’utilisation difficiles :

Cadre de montage RDX 
(N° de réf. 34100)

Ce cadre de montage permet de monter le chauffe-eau instantané lorsque le branche-
ment électrique sort du mur en un endroit quelconque sous l’appareil ou lorsque le 
câble est posé en apparent.

Accessoires de montage

RDX

VDX

UDX

4. Installation

Kit de montage de tube VDX 
(N° de réf. 34120) – RDX nécessaire ! –

Ce kit de montage permet de monter le chauffe-eau instantané lorsque les raccords 
d’eau sortent du mur décalés ou inversés sous l’appareil ou lorsqu’ils sont posés sur le 
mur à côté de l’appareil. Le branchement électrique peut sortir du mur en un endroit 
quelconque sous l’appareil ou être posé en apparent.

Kit de montage de tube UDX 
(N° de réf. 34110) – RDX nécessaire ! –

Ce kit de montage permet de monter le chauffe-eau instantané lorsque les raccords 
d’eau se terminent au-dessus de l’appareil. Le branchement électrique peut sortir du 
mur en un endroit quelconque sous l’appareil ou être posé en apparent.
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4. Installation

Remarque : Si vous installez ce chauffe-eau instantané en remplacement d’une modèle 
d’une autre marque, il n’est généralement pas nécessaire de percer de nouveaux trous 
pour le support mural. Le point 2 est alors supprimé.

Rincez soigneusement les conduites d’eau avant l’installation pour en éliminer 
les impuretés.

1.	 Vissez les mamelons à visser dans les deux raccords muraux avec une clé Allen de 
12 mm. Les joints doivent ici être entièrement vissés dans le filet. Les mamelons à 
visser doivent dépasser d’au moins 12 mm après avoir été serrés.

2.	 Maintenez le gabarit de montage fourni contre le mur et alignez-le de telle sorte 
que les trous dans le gabarit coïncident avec les raccords. Tracez les trous de per-
çage d’après le gabarit et percez les trous avec un foret de 6 mm. Insérez les che-
villes fournies.

3.	 Fixez le support mural avec les vis. Les entretoises fournies permettent de compen-
ser le décalage lié au carrelage ou les irrégularités jusqu’à 30 mm. Elles se montent 
entre le mur et le support mural.

Montage du support mural

Remarque : Serrez les écrous d’accouplement avec modération, de manière à 
obtenir l’étanchéité nécessaire sans endommager les éléments de robinetterie ni 
les conduites.

1.	 Vissez le raccord à eau froide sur le mamelon avec l‘écrou d‘accouplement et le joint 
½ pouces comme illustré.

2.	 Vissez le raccord à eau chaude sur le mamelon avec l‘écrou d‘accouplement et le 
joint ½ pouces.

Pose des raccords
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4. Installation

1.	 Pour ouvrir le boîtier, retirer le cache et dévisser la vis centrale du capot.

•	 Lors d‘un remplacement, il peut arriver que le câble d‘alimentation électrique soit 
déjà présent dans la zone supérieure de l‘appareil. Le branchement électrique s‘ef-
fectue alors selon le descriptif «Branchement électrique par le dessus».

2.	 Placez l‘appareil sur le support mural de telle sorte que la tige filetée de ce dernier 
s‘adapte dans le trou prévu à cet effet dans l‘appareil. Vous pouvez éventuellement 
apporter de petites corrections en pliant prudemment la tige filetée du support 
mural. Il doit cependant être possible de visser les conduites d‘eau de l‘appareil 
sans forcer.

3.	 Vissez les deux écrous d‘accouplement de ⅜ pouces des conduites d‘eau de l‘ap-
pareil sur les raccords posés en les munissant respectivement de leur joint de 
⅜ pouces.

4.	 Vissez les écrous moletés en plastique sur la tige filetée du support mural.

5.	 Ouvrez la conduite d‘eau et tournez lentement le robinet d‘arrêt (a) dans le raccord 
à eau froide en position « ouvert ». Vérifiez l‘étanchéité de tous les raccords.

6.	 Ouvrez et fermez ensuite plusieurs fois le robinet d’eau chaude correspondant 
jusqu’à ce qu’il n’y ait plus d’air qui sorte de la conduite et que tout l’air ait été éva-
cué du chauffe-eau instantané.

Montage de l‘appareil

(a)

geschlossen

geöffnet
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Remarque : Serrez les écrous d’accouplement avec modération, de manière à 
obtenir l’étanchéité nécessaire sans endommager les éléments de robinetterie ni 
les conduites.

En cas de montage apparent, il faut visser les deux mamelons à visser de ½ pouces et 
les joints de ½ pouce avec les écrous d‘accouplement de ½ pouces du raccord à eau 
chaude et à eau froide. Il faut démonter les deux capuchons borgnes de ½ pouces 
des sorties latérales des raccords à eau chaude et à eau froide et y visser l‘extrémité 
ouverte des mamelons à visser. Visser ensuite les raccords à eau chaude et à eau froide 
munis des joints de ⅜ pouces aux écrous d‘accouplement de ⅜ pouces de l‘appareil et 
du tuyau de sortie.

En cas de montage apparent, il convient de monter l‘appareil à distance du mur à 
l‘aide des entretoises fournies comme illustré ci-contre. Il faut ici veiller à utiliser égale-
ment les deux trous de fixation dans la zone inférieure de raccordement du tuyau.

Visser le côté cannelé des tuyaux muni des écrous d‘accouplement de ½ pouces et des 
joints de ½ pouces aux sorties latérales du raccord à eau chaude et à eau froide. Il faut 
ensuite libérer les découpes de passage des tuyaux dans le capot avec un outil tran-
chant.

En cas de raccordement direct s‘il vous plaît noter: Mettre la crépine dans le cadre 
de l‘eau froide!

5. Montage apparent
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Conditions préalables du point de vue de la construction
•	 L‘appareil doit être raccordé de manière permanente à des câbles posés à demeure. 

L‘appareil doit être relié à la terre.

•	 Les câble électriques doivent être en parfait état et ne doivent plus être accessibles 
après le montage.

•	 Il faut prévoir du côté de l‘installation un dispositif de sectionnement permettant 
d’isoler tous les pôles du secteur avec une ouverture de contact minimale de 3 mm 
(par exemple par des fusibles).

•	 Pour protéger l‘appareil, il faut monter un élément de protection de ligne dont le 
courant de déclenchement est adapté au courant nominal de l‘appareil.

6. Branchement électrique

Réservé au professionnel!

Doivent être respectés:

•	 VDE 0100

•	 Le règlements des entreprises de distribution d’énergie et d’eau locales

•	 Caractéristiques techniques et indications sur la plaque signalétique

•	 Relier l’appareil à la terre !

Schéma électrique DIC

2 1

4

5

3

1.	 Elektronik

2.	 Heizelement

3.	 Sicherheitsdruckbegrenzer SDB

4.	 Klemmleiste 

5.	 Sicherheitstemperaturbegrenzer STB

Relais de délestage
En présence d’autres appareils triphasés, vous pouvez poser un relais de délestage 
pour chauffe-eau instantané électronique (N° de réf. CLAGE 82250) sur la phase L2. 

La fonction « relais de délestage » peut être activée pour éviter un éventuel battement 
du relais de délestage dans la plage de faible puissance du chauffe-eau instantané 
(basse température et faible débit) :

•	 Déconnecter l’appareil du secteur (par exemple en coupant les fusibles)

•	 Insérer le cavalier sur l’électronique de puissance (voir illustration)

•	 Remettre l’appareil en service
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Avant de procéder au raccordement de l’appareil, assurez-vous que le réseau 
électrique d’alimentation est hors tension!

1.	 Retirez la gaine du câble de raccordement environ 6 cm après sa sortie du mur. 
Enfilez la gaine de protection anti-éclaboussures sur le câble de raccordement avec 
la petite ouverture vers l‘avant de manière à ce qu‘elle soit bien à plat contre le 
mur. Celle-ci évite que de l‘eau qui pourrait éventuellement pénétrer dans l‘appareil 
entre en contact avec les câbles électriques. Elle ne doit pas être endommagée! Il 
est obligatoire d‘utiliser la gaine de protection!

2.	 Rabattre le support de clapet vers la droite.

3.	 Dénudez les câbles et raccordez-les aux bornes selon le schéma électrique. 
L‘appareil doit être relié à la terre.

4.	 Enfilez la gaine de protection sur le câble de raccordement suffisamment loin pour 
qu‘elle vienne s‘adapter parfaitement dans le creux de la cloison intermédiaire. 
Veillez ici à ce que la gaine de protection soit orientée comme illustré. Ramenez le 
support de clapet en place et enclenchez-le sur la cartouche chauffante.

5.	 Posez le boîtier sur l‘appareil et serrez la vis de fixation. Vous pouvez ensuite enclip-
ser le cache.

Remarque: Au besoin, vous pouvez poser le bornier dans la zone supérieure de 
l‘appareil. Suivez à cet effet les instructions dans la section suivante.

6. Branchement électrique

Branchement électrique par le dessous

Avant de procéder au raccordement de l’appareil, assurez-vous que le réseau 
électrique d’alimentation est hors tension!

1.	 Libérez la découpe (S) qui se trouve en haut de l‘appareil en exerçant une forte pres-
sion avec un outil tranchant (par exemple un tournevis).

2.	 Découpez le manchon de traversée en fonction de la section du câble d‘alimenta-
tion. L‘ouverture dans le manchon doit ici être légèrement inférieure à la section du 
câble pour obtenir une protection optimale contre l‘eau. Ajustez le manchon dans la 
traversée. Il est obligatoire d‘utiliser le manchon de protection!

3.	 Retirez la gaine du câble électrique environ 6 cm après sa sortie du mur. Tenez l‘ap-
pareil ainsi préparé dans une main de manière à pouvoir faire passer le câble dans 
le manchon en caoutchouc avec l‘autre main.

4.	 Placez ainsi l‘appareil sur le support mural de telle sorte que la tige filetée de ce 
dernier s‘adapte dans le trou prévu à cet effet dans l‘appareil.

5.	 Rabattre le support de clapet vers la droite.

6.	 Desserrez la vis de fixation du bornier et déplacez celui-ci sur le pied du haut où 
vous le fixez à nouveau.

7.	 Dénudez les câbles et raccordez-les aux bornes selon le schéma électrique. 
L‘appareil doit être relié à la terre.

8.	 Ramenez le support de clapet en place et enclenchez-le sur la cartouche chauffante.

9.	 Posez le boîtier sur l‘appareil et serrez la vis de fixation. Vous pouvez ensuite enclip-
ser le cache.

Branchement électrique par le dessus
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Avant de procéder au branchement électrique, remplir le réseau de conduites et 
l’appareil avec de l’eau en ouvrant lentement et en fermant plusieurs fois le robi-
net d’eau chaude. Le circuit sera ainsi entièrement purgé.

Retirez le régulateur de jet éventuellement présent du robinet afin de garantir un 
débit maximal. Rincez la conduite à eau chaude et à eau froide pendant au moins 
une minute chacune.

Une nouvelle purge est nécessaire après chaque vidange (par exemple après des 
travaux sur l’installation d’eau, en raison d’un risque de gel ou après des répa
rations sur l’appareil) avant de remettre l’appareil en service.

Si le chauffe-eau instantané ne peut pas être mis en service, vérifiez si le limiteur de 
température de sécurité (STB) ou le limiteur de pression de sécurité (SDB) s’est déclen-
ché pendant le transport. Le cas échéant, réarmer le commutateur de sécurité.

Permutation de la puissance
Doit obligatoirement être effectuée par un professionnel autorisé, sinon la garan-
tie est annulée!

À la première mise sous tension, il faut régler la puissance maximale de l‘appareil. Le 
fonctionnement normal de l‘appareil n‘est possible qu‘après avoir réglé sa puissance. 

La puissance maximale possible dépend des conditions d‘installation. Respectez impé-
rativement les indications du tableau des caractéristiques techniques, notamment la 
section requise du câble électrique et le calibre du disjoncteur. Respectez également 
les prescriptions de la norme DIN VDE 0100.

1.	 La puissance est préréglée en usine et scellée avec un autocollant sur le commu
tateur DIP. Quand une commutation de la puissance est nécessaire, le commutateur 
doit être réglé en conséquence et scellé avec les autocollants fournis.

2.	 Marquer la puissance réglée sur la plaque signalétique.

3.	 Établissez l‘arrivée électrique vers l‘appareil. 

4.	 Ouvrez le robinet d‘eau chaude. Vérifiez le fonctionnement du chauffe-eau instan
tané. Après avoir réglé la puissance maximale de l‘appareil, le chauffage de l‘eau 
est activé après environ 10 - 30 sec de circulation de l‘eau.

5.	 Familiarisez l‘utilisateur avec l‘utilisation de l‘appareil et remettez-lui le mode 
d‘emploi.

6.	 Remplissez la carte d‘enregistrement et envoyez-la au S.A.V. central ou enregistrez 
votre appareil en ligne sur notre site Web www.clage.com.

7. Première mise en service

®

Multiple Power System  
(Système à plusieurs puissances):

Pour le DIC, la puissance nominale sous 
400 V peut être réglée en interne sur 
21 kW ou 18 kW.
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8. Opérations d’entretien

Le raccord à eau froide de cet chauffe-eau instantané est équipé d’un robinet d’arrêt 
intégré et d’un filtre. L’encrassement du filtre peut réduire la capacité de production 
d’eau chaude, dans quel cas il faut nettoyer ou remplacer le filtre en procédant comme 
suit :

1.	 Coupez le disjoncteur du chauffe-eau instantané pour le déconnecter du secteur et 
protégez-le contre toute remise sous tension involontaire.

2.	 Ouvrez le capot de l’appareil en retirant le cache, en desserrant la vis qui se trouve 
au-dessous et en tirant sur le capot.

3.	 Fermez lentement le robinet d’arrêt dans le raccord à eau froide (a) en l’amenant en 
position « fermé ».

4.	 Dévissez la vis de fermeture (b) du raccord à eau froide et sortez le filtre (a).

5.	 Vous pouvez à présent nettoyer ou remplacer le filtre. 

6.	 Resserrez la vis de fermeture après avoir installé le filtre propre.

7.	 Ouvrez de nouveau le robinet d’arrêt dans le raccord à eau froide en l’amenant len-
tement en position « ouvert ».

8.	 Purgez l’appareil en ouvrant et fermant plusieurs fois le robinet d’eau chaude cor-
respondant jusqu’à ce qu’il n’y ait plus d’air qui sorte de la conduite.

9.	 Posez le capot de l’appareil. Réenclenchez ensuite le disjoncteur pour remettre l’ap-
pareil sous tension.

Les opérations d‘entretien doivent uniquement être effectuées par un centre 
technique agréé.

Nettoyage et remplacement du filtre dans le raccord

(a)

geschlossen

geöffnet

(c)(b)

Sieb

Le raccord à eau froide de cet chauffe-eau instantané est équipé d’un filtre. 
L’encrassement du filtre peut réduire la capacité de production d’eau chaude, dans quel 
cas il faut nettoyer ou remplacer le filtre en procédant comme suit:

1.	 Coupez le disjoncteur du chauffe-eau instantané pour le déconnecter du secteur et 
protégez-le contre toute remise sous tension involontaire.

2.	 Fermez le robinet d’arrêt dans la conduite d’entrée.

3.	 Ouvrez le capot de l’appareil en retirant le cache, en desserrant la vis qui se trouve 
au-dessous et en tirant sur le capot.

4.	 Débranchez le tuyau d’entrée du raccord à eau.

5.	 Vous pouvez à présent nettoyer ou remplacer le filtre.

6.	 Après avoir installé le filtre propre, revissez le tuyau d’entrée au raccord à eau.

7.	 Ouvrez lentement le robinet d’arrêt dans la conduite d’entrée.

8.	 Purgez l’appareil en ouvrant et fermant plusieurs fois le robinet d’eau chaude cor-
respondant jusqu’à ce qu’il n’y ait plus d’air qui sorte de la conduite.

9.	 Posez le capot de l’appareil. Réenclenchez ensuite le disjoncteur pour remettre l’ap-
pareil sous tension.

Nettoyage et remplacement du filtre en cas de montage apparent
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9. Environnement et recyclage

Ce produit a été fabriqué avec des matériaux et des composants de qualité supérieure qui sont réutilisables. Lors de la mise au 
rebut, tenez compte du fait que les appareils électriques en fin de vie doivent être séparés des déchets ménagers. Apportez cet 
appareil à un centre de collecte municipal où vous pouvez déposer les déchets électriques et électroniques. La mise au rebut confor-
mément à la réglementation contribue à la protection de l’environnement et évite des effets néfastes sur l’homme et l’environne-
ment, lesquels pourraient résulter d’une manipulation inappropriée des appareils à la fin de leur cycle de vie. Vous obtiendrez des 
informations précises sur la déchetterie ou le point de collecte le plus proche auprès de votre mairie.

Clients professionnels : veuillez prendre contact avec votre distributeur ou votre fournisseur lorsque vous souhaitez mettre au rebut 
des appareils, il vous communiquera des informations supplémentaires.
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1. Description de l’appareil

35

°C

45 55

Mode d‘emploi pour l’utilisateur

Le chauffe-eau instantané DIC est un appareil résistant à la pression commandé par 
électronique, destiné à la préparation décentralisée d‘eau chaude en un ou plusieurs 
points de prélèvement.

Le chauffe-eau instantané se met automatiquement en marche lorsque vous 
ouvrez le robinet d‘eau chaude. Il s‘éteint automatiquement en refermant le robi-
net.

L’électronique adapte automatiquement la puissance consommée à la température 
d’entrée en présence et au débit afin d’atteindre la température de sortie préréglée 
jusqu’à la limite de puissance.

Il est possible également, bien entendu, de déterminer la température de sortie en 
mélangeant, au niveau de la robinetterie, l’eau froide avec l’eau chaude (55 °C) du 
chauffe-eau instantané. Mais l’on réalise plus d’économies en énergie et en eau en 
réglant la température utile respective sur le chauffe-eau instantané sans ajouter de 
l’eau à partir de la robinetterie.

Si la température d’arrivée est plus basse et en présence d’un débit élevé, il peut se 
produire un dépassement de la limite puissance qui a pour effet que la température 
de sortie réglée n’est pas atteinte. La température de sortie peut être augmentée en 
réduisant le débit d’eau chaude au niveau du robinet.

Le chauffe-eau instantané peut être utilisé en combinaison avec un relais délesteur 
externe pour chauffe-eau instantanés électroniques (voir la notice de montage pour les 
détails). 
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Ce chauffe-eau instantané est équipé d’un détecteur automatique de bulles d’air qui 
empêche un fonctionnement à sec involontaire. Mais, malgré tout il faut purger l’appa-
reil avant la première mise en service. Une nouvelle purge est nécessaire après chaque 
vidange (par exemple après des travaux sur l’installation d’eau, en raison d’un risque 
de gel ou après des réparations sur l’appareil) avant de remettre l’appareil en service.

1.	 Déconnectez le chauffe-eau instantané du réseau en coupant le disjoncteur.

2.	 Dévissez le brise-jet du robinet et ouvrez tout d’abord le robinet d’eau froide pour 
nettoyer la conduite d’eau en la rinçant et éviter ainsi que l’appareil ou le brise-jet 
ne s’encrasse.

3.	 Ouvrez et fermez ensuite plusieurs fois le robinet d’eau chaude correspondant 
jusqu’à ce que plus d’air ne sorte de la conduite et que tout l’air ait été évacué du 
chauffe-eau instantané.

4.	 C’est maintenant seulement que vous pouvez rétablir l’alimentation électrique du 
chauffe-eau instantané et revisser le brise-jet.

5.	 L’appareil active le chauffage après 10 secondes d’écoulement continu de l’eau.

Réglage de la température
La touche de sélection de la température  ous permet de choisir rapidement l’une 
des cinq températures préréglées nécessaires pour les applications types d’eau chaude 
« lavage des mains » 35 °C, « baignoire » 45 °C et « nettoyage » 55 °C.

vec chaque pression sur la touche vous passez au niveau suivant :

35 °C  45 °C  55 °C

Une nouvelle pression  relance le cycle dès le début.

La température réglée actuellement est indiquée par l’une des LED trois couleurs.

35

°C

45 55
Trois LED rouges

2. Utilisation

Purge après travaux d’entretien

•	 Essuyer l’appareil et les robinets de distribution uniquement avec un chiffon 
humide. Ne pas utiliser de détergent abrasif ou de produit contenant un solvant ou 
du chlore.

•	 Pour un bon écoulement de l‘eau, il est conseillé de dévisser et de nettoyer réguliè-
rement les éléments de sortie (brise-jets et douchettes). Faites contrôler les compo-
sants électriques et hydrauliques tous les trois ans par un centre technique agréé 
afin que le bon fonctionnement et la sécurité d‘utilisation soient garantis à tout 
moment.

Nettoyage et entretien

Touche de sélection  
de la température
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3. Auto-dépannage et S.A.V.

Ce chauffe-eau instantané a été fabriqué avec le plus grand soin et a été contrôlé 
plusieurs fois avant la livraison. Si un problème survient, la cause est souvent facile 
à corriger. Commencez par couper puis à réarmer le disjoncteur pour « réinitialiser » 
l‘électronique. Vérifiez ensuite si vous pouvez corriger vous-même le problème à l‘aide 
du tableau suivant. Vous éviterez ainsi les frais d‘une intervention inutile du S.A.V.

Les réparations doivent uniquement 
être effectuées par des centres tech-
niques agréés.

Si le tableau suivant ne vous permet 
pas de remédier à un défaut de votre 
appareil, adressez-vous alors au S.A.V. 
central de CLAGE. Vous devrez fournir 
les informations qui figurent sur la 
plaque signalétique!

CLAGE GmbH 
S.A.V.

Pirolweg 1 – 5 
21337 Lüneburg 
Allemagne

Tél:	 +49 4131 8901-40 
Fax:	 +49 4131 8901-41 
E-mail:	 service@clage.de

Problème Cause Solution

L‘eau reste froide, 
l‘indicateur de tempé-
rature ne s‘allume pas

Disjoncteur général 
déclenché

Remplacer le fusible ou réar-
mer le disjoncteur

Le limiteur de pression 
de sécurité (SDB) s’est 
déclenché

Contacter le S.A.V.

L‘eau reste froide, 
l’afficheur LCD s’allume

Le limiteur de température 
et de pression de sécurité 
(STB) s’est déclenché.

Contacter le S.A.V.

Le débit d‘eau chaude 
faiblit.

Robinet de sortie encrassé 
ou entartré

Nettoyer le brise-jet, la 
pommette de douche ou la 
crépine

Filtre d‘entré encrassé / 
entartré

Faire nettoyer le filtre par le 
S.A.V.

La température sélec-
tionnée n‘est pas 
atteinte, le point déci-
mal s‘allume

Débit d‘eau trop élevé
Réduire le débit d‘eau au 
niveau du robinet
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4. Produktdatenblatt / Fiche technique de produit

Produktdatenblatt nach Vorgabe der EU Verordnungen - 812/2013    814/2013

a b c d e f h i
b.1 b.2 ηWH AEC °C LWA

% kWh  dB(A)
CLAGE DIC 5MF210E-8 S A 38 482 55 15

Erläuterungen

a Name oder Warenzeichen

b.1 Gerätebezeichnung

b.2 Gerätetyp

c Lastprofil

d Klasse Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz

e Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz

f Jährlicher Stromverbrauch

g Alternatives Lastprofil, die entsprechende Warmwasserbereitungs-Energieeffizienz und der entsprechende jährliche 
Stromverbrauch, sofern verfügbar.

h Temperatureinstellungen des Temperaturreglers des Warmwasserbereiters

i Schallleistungspegel in Innenräumen

Zusätzliche Hinweise

    

Alle bei der Montage, Inbetriebnahme, Gebrauch und Wartung des Warmwasserbereiters zu treffenden besonde-
ren Vorkehrungen sind in der Gebrauchs- und Montageanleitung zu finden.

    

Alle angegebenen Daten wurden auf Grundlage der Vorgabe der europäischen Richtlinien ermittelt. 
Unterschiede zu Produktinformationen, die an anderer Stelle angeführt werden, basieren auf unterschiedlichen 
Testbedingungen. 

Der Energieverbrauch wurde nach einem standardisierten Verfahren nach EU-Vorgaben ermittelt. Der reale 
Energiebedarf des Gerätes hängt von der individuellen Anwendung ab.

> fr Fiche technique de produit conformément aux indications des règlements de l’UE
(a) Nom ou marque, (b.1) Désignation de l’appareil, (b.2) Type d’appareil, (c) Profil de charge, (d) Classe d’efficacité énergétique en prépara-
tion d’ECS, (e) Efficacité énergétique en préparation d’ECS, (f) Consommation électrique annuelle, (g) Profil de charge alternatif, efficacité éner-
gétique en préparation d’ECS correspondante et consommation électrique annuelle correspondante, sous réserve qu’elles soient disponibles, 
(h) Réglages de température de l’élément de réglage de la température du chauffe-eau, (i) Niveau de puissance acoustique à l’intérieur.
Remarques supplémentaires : Toutes les dispositions particulières à prendre lors du montage, de la mise en service, de l’utilisation et de l’en-
tretien du chauffe-eau se trouvent dans les instructions d’utilisation et d’installation. Toutes les données indiquées ont été déterminées sur 
la base des indications des directives européennes. Contrairement aux informations sur le produit qui figurent à un autre endroit, elles s’ap-
puient sur des conditions d’essai différentes. La consommation d’énergie a été déterminée d’après un procédé normalisé selon les indications 
UE. Le besoin en énergie réel de l’appareil dépend de l’application individuelle.





Technische Änderungen, Änderungen der Ausführung und Irrtum vorbehalten.   Sauf modifications techniques, changements constructifs et erreur 
ou omission.   9120-34146    09.18

CLAGE GmbH
Pirolweg 1–5 
21337 Lüneburg 
Deutschland
Telefon:	 +49 4131 8901-0 
Telefax:	 +49 4131 83200 
E-Mail:	 service@clage.de 
Internet:	 www.clage.de
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